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Tages -Tpiegel.
Die Räumung der Städte Gelsenkirchen und Recklinghausen ist

nunmehr offiziell bis zum 15. Juli zugesagt worden.

In parlamentarischen Kreisen rechnet man damit , daß die außen¬
politische Aussprach« im Reichstag im Einvernehmen mit der
Regierung zwischen dem 15. und 18. Juli stattfindet.

Im Moskauer Prozeß gegen die deutschen Studenten Kinder-
mann , Wolscht und Dittmar fällte das Sowjetgericht drei
Todesurteile.

Deutschland hat bereits gestern einen scharfen Protest gegen das
Todesurteil nach Moskau ergehen lassen. Die deutsche Regie¬
rung befürwortet keineswegs ein Gnadengesuch der deutschen
Studenten , sie verlangt nur das Recht.

Ker Inhalt der letzten französischen Note gibt in Kreisen der
deutschen Wirtschastsdclegierten zu starken Bedenken Anlaß.
Heute findet^ ine Besprechung zwischen Chaumet und Trende-
lenburg statt, die ohne wesentlichen Einfluß aus die kommen¬
den Entschließungen sein wird.

Das französische Kabinett beschloß grundsätzlich die Entsendung
einer Mission unter Führung Loucheurs nach Washington zur
Aufnahme der Schuldverhandlungen mit Amerika.

In Tanger haben am Donnerstag umfangreiche antifranzösische
Kundgebungen stattgefuuden.

In Santa Barbara hat gestern ein fünftes Erdbeben stattge¬
funden.

Das griechische Kabinett Pangalos ist von den auswärtigen
Mächten anerkannt worden.

Aus Bogota (Columbien ) wird ein Ausruch deS Vulkans Ga-
leras gemeldet. Die Verbindung mit der Stadt La Florida
ist abgeschnitten. Man befürchtet, daß die Stadt zerstört ist.

Der gordisch- Knoten.
Der Konflikt innerhalb der Regierungskoalition beigs-
1«gt. — Der Kanzler als Vermittler . — Zurückziehung
-er oolksparteilichen Interpellation . — Die außenpoliti¬
schen Richtlinien der Deutschen Volkspartei . — Der Sinn
»es Sicherheitspaktes . — Rsichskabineit und Völker¬
bunds «intritt . — Die deutsch-russischen Beziehungen . —
Das Todesurteil im Moskauer Siudentenprozeß . — Der

englisch-russisch« Konflikt.
Berlin . 4. Juli . Der Konflikt , der gestern plötzlich

Innerhalb der Regierungskoalition ausgebrochen ist und
-er , wenn auch keine Bedrohung des Kabinetts , so doch
Ans Erschwerung seiner Arbeiten darstellte» ist rasch bei->
saelegt worden . Beide Parteien der Rechten hatten kein
»sonderliches Interesse , den Streik öffentlich auszutragen,'
tzumal auch sie in ihren Reihen nicht ganz geschlossen sind?
War allem möchte die Deutsche Volkspartei eine öffent¬
liche Festlegung auf die Stresemannsche Politik nach
Möglichkeit vermeiden , weil über das Vertrauen zur
Person hinaus dies eins außenpolitische Bindung be¬
deuten würde. Es war daher beiden Parteien wohl lieb,'
daß der Kanzler eingriff und die Interpellation der
Deutschen Volkspartel als untunlich bezeichnete. Eine
Aussprache wird im Plenum trotzdem stattfinden und
.eventuell durch die kommunistische Interpellation her«
vorgerusen . Aber das ist doch etwas anderes , als wenn
seine der Regierung nahestehende Partei dies getan hätte-
Hiezu kommt, daß auch das Vertrauensvotum wegsallen
iund man sich mit der Ablehnung eines etwaigen Miß-
itrauensvotums der Linken begnügen wird . Das ist be¬
sonders für die Deutschnationalen wichtig, weil sie sich
für die Außenpolitik Stresemanns nie recht erwärmen
konnten . Die Deutsche Volkspartei hat aber gestern auch
Richtlinien festgelegt zur weiteren Behandlung des Sicher«
iheitspaktes . Auch das Kabinett selbst ist sich in einer
weiteren Sitzung über diese Frage schlüssig geworden,
.und da Herr Stresemann immerhin noch der. Chef der
Deutschen Volkspartei ist, so dürften die festgelegten
Richtlinien nicht ganz ohne feine Beeinflussung zustande¬
gekommen sein. Diese Richtlinien decken sich ungefähr
Mt dem, was wir an dieser Stelle wiederholt ausge¬
führt haben. Vor allem erklärt die Deutsche Volksvartei,
daß das französisch-polnische Militärbündnis nicht in den
Pakt einbezogen werden soll, und verlangt für die
Wiedsverträge im Osten freie Hand für Deutschland?
.Wir können noch weitergehen unö sagen, daß das soge-
uännte Memorandum vom 9. Februar nicht sonderlich
glücklich war , weil es eine Reihe von Möglichkeiten
nebeneinander aufzählte und die Ostfragen etwas zu vor-

^ Debatte warf . Denn Briand hat sehr ge»
I ^ ^ ^ oran an geknüpft und die im Memorandum auf-
«e .wblten Mnalickksiten deraeltalt miteinander ver¬

flochten, daß sie nun eine große Gefahr für uns vuoen.
Dieser gordische Knoten muß durchhauen werden . Es
bleibt uns gar nichts anderes übrig , denn so. wie Frank¬
reich den Pakt in seiner Note heute aufsatzt, ist er für uns
keine Erleichterung , sondern eine schwere Bindung für
die Zukunft . Man darf wohl annehmen , daß die deutsche,
sogenannte Zwischenantwort , die voraussichtlich in 10 bis
14 Tagen erfolgen soll, ungefähr mit diesen Richtlinien
übereinstlmmt . Für uns ist es besser , den Pakt
scheitern zu lassen,  als uns für die Zukunft die
Hände zu binden.  Wenn erst Frankreichs bisherige
Politik Schiffbruch gelitten haben wird , und das wird
mit Sicherheit eintreten , dann wird es eher geneigt sein,
uns entgegenzukommen . Wir verstehen darunter eine
endgültige Abkehr vom Genfer Protokoll auf das der
Quai d'Orsay immer noch hofft, und die Aufgabe des
Hinarbcitens auf einen Dreimächtepakt . Frankreich wird
dann eher auf den Boden der deutschen Vorschläge treten,
die für Frankreich immer noch eine beträchtliche Ver¬
besserung der Lage darpellen.

Wenn „Echo de Paris " in einer Berliner Meldung
behauptet , die Reichsreuierung sei in ihrer Mehrheit
gegen den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund , so
entspricht dies nicht den Tatsachen. Für den Eintritt
an kick ilt sie lckon. aber selbstverständlich nicht für einen

Eintritt mit Bindungen , vke fttr uns Iparer emmal uner¬
träglich werden müssen. Es handelt sich dabei immer um
den Artikel 16, der die Teilnahme an militärischen Expe»
ditionen und das Turchzugsrecht für andere Staaten fest¬
legt. Auch darf natürlich die deutsche Rußlandpolitik
unter keinen Umständen durch den Völkerbund in ihr
Gegenteil verkehrt werden . Zu einer Frontstellung gegen
Moskau haben wir keinen Anlaß , auch wenn das Todes¬
urteil gegen die drei Studenten ein herausfordernder Akt
ist. Tie berechtigte Empörung über diesen politischen
Justizmord darf uns natürlich nicht davon abhalten , die
Dinge von unserem Interessenstandpunkt aus sehr
nüchtern zu beurteilen . Wir haben um so weniger Ver¬
anlassung, uns gegen Rußland zu stellen, als die russnch-
englischen Beziehungen geradezu auf einen Abbruch hin¬
drängen . Man bestreitet zwar im Foreign Office, daß
es schon so weit sei, man gibt aber selbst zu, daß sich
diese Möglichkeit in greifbarer Form abzeichnet. Die
Rede Tschltscherins mit ihrer unverhüllten Kriegsdrohung
wird diese Entwicklung ganz natürlich beschleunigen, auch
wenn man sie in London nicht gerade ernst nimmt . Wir
haben jedenfalls keine Ursache, gegen Rußland Front zu
machen und uns in eine Mächtegruppierung einzureihen,
die auch Briand im Senat ganz deutlich gekennzeichnet hat.

*

Am die deutsche Irvischermote.
Der voraussichtliche Zrrhall.

Berlin , 4. Juli . Dir deuschc Zwischennotc auf die Frage
des Sichrrheilspakkes wird sich im Wesentlichen auf dir Aufklä¬
rung der strittigen Punkte beziehen. So vor allem auf den Wider¬
spruch, der sich zwischen den Ausführringen des englischen Außen¬
ministers Chambcrlain im Unterh.msc und den Darlegungen der
französischen Note hinsichtlich des Vorrechts der Verträge ergeben
hat. Ferner vor allem auf die Sanktionsfrage . Die Zwischen¬
notc wird aufs neue die Verhandlungsbereitschaft Deutschlands
zum Ausdruck bringen und man geht wohl nicht fehl in der An¬
nahme, daß sich bereits im August Gelegenheit zu mündlichen
Verhandlungen über den ganzen Fragenkomplex bietet.

*

England u. die deutsche Paktpolitik.
London, 4. Juli . In maßgebenden Kreisen in London herrscht

gegenwärtig eine gewisse Beunruhigung , da es nichtmöglich er¬
scheint, ein klares Bild über die Entwicklung der deutschen Pakt-
politik zu gewinnen . Die Berliner Berichterstatter der englischen
Blätter bringen eingehende Berichte über die angebliche Sirese-
mannkrise und folgern daraus nachteilige Rückwirkungen auf die
Paktpolitik . Der Manchester Guardian betont im Gegensatz zu
anderen Blättern die Möglichkeit einer Stärkung der Stellung
Luthers und meint , daß die im August zu erwartenden Ver¬
handlungen lediglich einen Meinungsaustausch über den Sinn
der französischenAntwort bringen würden . Andererseits herrscht
in London Nervosität wegen des angeblich von Sowjetrußland
auf Deutschland ausgeübten Druckes. Man verzeichnet jedes
Symbol , das als ein Beweis für eine deutsch-russische Annähe¬
rung ausaelegt werden könnt«, obgleich der bisherige Verlauf
der dcutsch-fvanzösischen Wirtschaftsvcrhandlnngen eine beruhi¬
gende Wirkung ausgeübt hat.

4>

Amerika und die Sicherhettsfrage.
Moralische UuterstützungspoKtik.

TU. Berlin , 4. Juli . Die MorAmblätter melden aus Cam¬
bridge sMassachussets) : In einer Rede bei einer hier abgehal¬
tenen patriotischen Feier sagte Präsident Coolidge die moralische

-Unterstützung der Vereinigten Staaten für Sicherheitsverträg«
zur Erhaltung des Friedens in Europa zu. Mit diesem Ver¬
sprechen vcrbaird er den Hinweis , daß man nur unter dieser
Boraussctzun von Amerika eine weitere Mitarbeit an dem
finanziellen Wiederaufbau der alten Welt erwarten könne.
Wenn die Völker der Allen Welt einander mißtrauisch gegcn-
übesitünden , erklärte er, so mögen sie gegenseitige Verträge zu
ihrer Sicherheit anschließen. Wenn auch Amerika sich des Ein¬
gehens poltischer Verpflichtungen , an denen cs kein politisches
Interesse hat , enthalten wird , so werden derartige Verträge doch
stets die moralisck-c Unterstützung unserer Regierung und sicher
auch den Beifall der öffentlichen Meinung finden.

*

Die Zukunft des Dawesplans.
TU. London, 4. Juli . Der konservative Out lock erklärt,

aus der Rede Stamps in Brüssel gehe klar hervor , daß
Deutschland nicht in der Lag« sei, die nach dem Dawesplan
vorgesehenen 2 Milliarden 500 Millionen Goldmark zu zahlen,
solange nicht die ganze übrige Welt große Quantitäten deut¬
scher Waren aufnehme. Deutschland könne nur Reparationen
zahlen aus einem Exportüberschuß. Um den Dawesplan zu er¬
füllen, habe die Welt den doppelten Wert von den Waren von
Deutschland zu übernehmen , di« sie von Deutschland vor dem
Kriege übernommen habe oder das vierfache des' heutigen Ex¬
portes Deutschlands . Aber die Elänbigernationen , wie die
Ver . Staaten , Großbritannien und Frankreich hätten bisher
alles getan , um eine solche llebernayme zu verhindern . Wenn

man sein« Türen gegen die Uebernahme von deutschen Waren
zujchließe, so habe man damit noch lange nicht seine eisten«
Industrie gerettet . Deutschland würde dadurch lediglich seinen
Wettbewerb auf den neutralen Märkten verstärken, wo die Gläu-
bigernationen sich ebenfalls im Wettbewerb finden . Die Gläu¬
bigernationen könnten nicht beide Wege beschreiten. Entweder
müßten sie deutsche Waren anfnehmen oder auf Reparationen
verzichten. Die wirkliche Bedeutung der Erklärungen Stamps
seien, daß er als der Haupturheber ' des DaweSplanes heute
davon überzeugt sei, daß dieser in der beabsichtigten Weise nicht
ausführbar wäre.

*

Räumung von Gelsenkirchen
und Recklinghausen am IS. Juli.

TU. Essen, 4. Juli . Der Stadt GelsenKrchen ist von der
Bcsatzungsbehörde offiziell mitgeteilt worden, daß bis zum 18.
Juli dje Stadt Gelsenkirchenvon den Besatzungstruppen geräumt
wird . Die gleiche Benachrichtigung ist den Gemeinden im
Bannkreise Eelsenkirchen zugegangen, in denen noch franzö¬
sische Truppen Kegen. Recklinghausen soll dis zum 14. Zull
von der Besatzung geräumt werden. Die Stadtverwaltung hat
von der Besatzungsoerwaltung ei« Schreiben erhalte «, daß die
Feststellung der Besatzuugsschäden in den einzelnen Wohnungen
in den nächsten Tagen erfolgen werde. Die Uebergabe der Woh¬
nungen an die Stadtverwaltung soll i« der Zeit vom 9. bis ein¬
schließlich 14. Juli vor sich gehe«.

Marokkodebatte im franz. Senat.
Paris , 3. Juli . Im Senat fand gestern die JnterpellationL-

debatte über Marokko statt. Senator Cheron wies darauf hin,
daß die kommunistisch« Propaganda gegen den Krieg in Marokko
erschreckend überhand genommen habe. Die kommunistischen Ab¬
geordneten Doriot und Marty ständen offen in den Diensten
Abd el Krims . Nach einer Pause ergriff Painleve das Wort.
Es sei eine Verleumdung , daß in einer einzigen Schlacht 1600
Mann gefallen seien. Tatsächlich betrügen die gesamten franzö¬
sischen Verluste seit Beginn des Feldzuges 400. Wir werdm
nichts verabsäumen , sagte Painleve , um den Angreifer zurück-
zutreiben , gleichzeitig aber jede Gelegenheit zur Herbeiführung
eines würdevollen Friedens ergreifen. Der Friedensschluß wird
zu schwierigen Verhandlungen Anlaß geben, da wir einerseits
auf den Sultan von Marokko Rücksicht nehmen müssen, der uns
die Aufrechterhaltung seiner Autorität übertrug , und andererseits
auf Abd el Knm , der Untertan Spaniens ist. Painleve erklärte
weiter, daß die Regierung scharfe Maßnahmen gegen die kom¬
munistische Propaganda ergriffen habe, Strafverfolgungen seien
im Gange . Die kommunistischePropaganda sei völlig erfolglos.
Die Regierung müßte immerhin innerhalb der Grenzen der
Rechtmäßigkeit bleiben, auch wenn die kommunistische Partei
nicht dieselben Skrupel empfinde. In gewissen orientalischen
Gegenden bestehe eine Gärung , welche die dritte Internationale
auszunutzen versuche. Europa versinnbildliche die Zivilisation.
Wenn Europa den Barbaren unterliegen würde , so werde die
gesamte Zivilisation zugrunde gehen. Mit Marokko verteidige
Frankreich zugleich das gesamte Nordafrika . Zum Schluß ge¬
langte eine Tagesordnung zur Annahme , in der der S >enat die
Erklärung der Regierung gutheißt und den Standpunkt vertrat,
daß sie die militärisch -diplomatische Mion in Marokko zu einem
Abschluß bringt , der das Werk der französischen Zivilisation
sicherstes. Die Tagesordnung wurde einstimmig mit 29V Stim¬
men angenommen.



Politische Neberficht.
Die ReichsreHierung bemüht sich gegenwäetka

« « ein  Kompromiß kn der Zollvorlage , bei
hem ein wesentlicher Bestandteil die Beseitigung der
landwirtschaftlichen Mindestzölle wäre.

Der Haushaltsausschutz des Reichstages
nahm einen Zentrumsantrag aus Schaffung eines
selbständigen Ministeriums für die besetz¬
ten Gebiete an.

Der Reichsrat nahm ein«  Verordnung der
Relchsregierung über di « gegenPolenzu
ergreifenden Gegenmaßnahmen an . Die
Relchsregierung beabsichtigt , die bestehenden allgemeinen
Einfuhrverbote Polen gegenüber ausnahmslos durchzu«
führen . Dazu sollen neue gegen Polen gerichtete Einfuhr¬
verbote für sonst einfuhrfreke Waren treten . Die Kamps-
Lölle gegenüber Polen sind folgende : Für den Doppelztr.
Roggen 10 M ., Gerste 10 , frische Kartoffeln 5, lebende
SeHveine 40 . Gefrierfleisch 70 , Eier 25 , Mehl 25 , Schweine¬
speck 500 , Bau - und Nutzholz 30 Mark . Die Verordnung
wird am 8. Juli in Kraft treten.

Die polnische Wirtschaftsdelegatlon hat
um Ausschub  in der Durchführung der deutschen
Gegenmatznahmen  ersucht.

Die auswärtigen Ausschüsse der eng-
llschenLiberalen und der Arbeiterpartei  im
Unterhaus « erklären in einer Entschließung : Die
Verbündeten  haben einen sehr ernsten Bruch
des Versailler Vertrages  begangen , indem sie
Deutschland vor dem 10 . Januar nickst de » genauen Cha¬
rakter der Verfehlungen erklärten und ihm Mitteilung
»nachten , was Deutschland tun könnte , um solche Fehler
gutzumachen . Die alliierte Note vom 6. Januar war so
unklar , daß Deutschland gar keine Möglichkeit hatte , in
Uebereinstimmung mit dem Ariedensoertrag zu handeln.

Bei der Marokkodebatte im französischen
Senat  erklärte Painlevs , datz Frankreich nicht versäu¬
men werde , den Angreifer zurückzutreiben , gleichzeitig
aber jede Gelegenheit zur Herbeiführung eines würdevol¬
len Friedens wahrnehmen werde . Der Senat nahm eine
Tagesordnung an . in der die Erklärung der Regierung
gutgeheitzen wurde.

Staatssekretär Kellog  richtete an die Vertreter
der VereinigtenStaaten  in Paris , London und
Tokio den Austrag,  sich sofort über den Standpunkt
der betreffenden Regierungen bezüglich der chinesi¬
schen Frage und der Einberufung einer
Konferenz  zu äutzern.

In London  empfindet man immer deutlicher , daß
England  durch die chinesischen Schwierigkeiten in
«ine isolierte und ernste Situation  gera¬
ten könne und datz England in China allein dastehe.
Infolge des Vorgehens der amerikanischen Regierung in
der chinesischen Krise bildet sich ein scharfer Gegensatz
zwischen England und Amerika  heraus.

Polnische Wochenschau^
In den letzten Tagen ist die Außenpolitik Gegen¬

stand heftiger Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
Regierungsparteien geworden . Wenn auch der auswar»
. . . über die nur ein

die Presse gedrungen , datz man klar und deutlich genug
Möglichkeiten einer Krise erkennt . Sie ist an und für sich
nicht akut , aber es kann kein Zweifel darüber bestehen,
daß gewisse Kreise der Deutschnationalen mit den Erfol¬
gen der Partei unzufrieden nun auch die Verantwortung
siir die Außenpolitik , und zumal für die Verhandlungen
über den Sicherheitspakt ablehnen möchten . Die äußerste
Rechte sieht ihre Wünsche bisher nicht erfüllt . Sie hat in
vielen Fragen nachgeben müssen , um die Koalition nicht

merzlich denu sprengen und esonders

draußen im Lande geführt
weiteres zugestehen müssen , daß die Außenpolitik

Wirkung geübt . An das ziemlich lockere
Deutschlands , auch durch Schiedsverträge mit den .
staaten zur Beruhigung Europas beizutragen , hat Briand
angeknüpft und daraus den eigentlichen Kern der gan¬
zen Erörterungen gemacht . Das aber bedeutet letzten
Endes eine Festlegung des Reiches gerade dort , wo wir
eine Revision des Versailler Vertrages erstreben.

Dazu kommt , daß die Note des Garantiekomitees für
Lustfahrt neue Beschränkungen statt Erleichterungen
bringt . Von einem Verständigungswillen ist hier nicht
das Geringste zu spüren , und wenn das der Geist ist, der
über allen weiteren Verhandlungen schweben soll , bann
werden wir mit einiger Besorgnis die Entwicklung ver¬
folgen müssen . Aber soviel Vertrauen zum Kabinett sollte
man in allen Kreisen , namentlich bei den Deutschuatio-
nalen , die ja durch vier Mitglieder in der Regierung ver¬
treten sind , haben , um nicht an einer Preisgabe wichtiger
deutscher Rechte zu glauben . Es ist ganz selbstverständ¬
lich , daß man , nachdem man selbst mit einem Angebot
vorgegangen ist, erst alle Möglichkeiten erschöpft , ehe man
sich zu einem Abbruch entschließt . Es muß auf jeden Fall
vermieden werden , daß Deutschland in den Augen der
Welt wieder einmal als der Schuldige erscheint , während
in Wirklichkeit lediglich die Hartnäckigkeit Frankreichs
die erstrebte Befriedgung Europas gefährdet . Wir haben
nicht die mindeste Ursache , Herrn Briand sein Spiel zu
erleichtern . Was er will , wissen wir : Ueberwindung des
Sicherheitspaktes und Rückkehr zum Genfer Protokoll.
Die deutsche Politik muß daher vorsichtig sein , und eine
Regierungspartei ist am meisten verpflichtet , diese Vor¬
sicht walten zu lassen . Herr Stresemann kämpft , in dieser
Frage wenigstens , nicht für seine Person , sondern für
eine Sache , an deren Unterstützung jedem gelegen sein
tollte.

Amtliche Bekanntmachungen
Hühnerpest im Oberamtsbezirk Calw.

Nachdem die Hühnerpest in Hirsau und Calw erloschen ist,
werden die vom Oberamt Calw am 3 . und 9. Juni d. I . ge-
troffenen Maßnahmen ausgehoben.

In Kraft bleiben jedoch die durch oberamtliche Bekannt¬
machung vom 27 . Mai d, I . im Calwer Tagblatt 1925 Nr.
122 veröffentlichten Anordnungen des Ministeriums des Innern
vom 23 . Mai 1925 betr. Verbot des im Umherziehens erfol¬
genden Handels mit Geflügel (St .Anz . 1925 Nr . 120 ).

Calw , den 2. Juli 1925.
Oberamt : Ripp mann.

Es ist gewiß richtig , daß auch wirtschastspolitisch die
Entwicklung nicht ganz im Sinne der Teutschnationalen
verläuft . Wenn der Zolltarif wie jetzt anzunehiien ist,
doch noch vor den Ferren zum Gesetz erhoben wird , wer¬
den ihre äußersten Wünsche unerfüllt bleiben . Das ist
aber unvermeidlich . Fragen , die über: die Zukunft der
Nation entscheiden , können nur durch sorgsames Abwägen
- 2r gegeneinander laufenden Interessen gelöst werden.
Jede einseitige Regelung birgt Gefahren für die Gesamt¬
heit irr sich. Daß der Zolltarif erledigt wird , entspricht
einer Notwendigkeit , da wir dieses Instrument siir die
Handelsvertragsverhandlungen unbedingt und zwar
sofort brauchen . Wir kommen ohnedies in unseren
Besprechungen mit Frankreich nicht recht vom Fleck und
dürfen bas Fehlen eines Zolltarifes ihnen nicht noch als
Vorwand für ihre Verschleppungstaktik gleichsam an die
Hand geben . Es genügt völlig , daß wir uns im Zoll¬
kriege bereits mit Polen befinden.

Auch unsere Lage Rußland gegenüber hat sich Zweifel
los verschlechtert . Daß man uns in Moskau die Verhand¬
lungen über den Westpakt verargt , muß ertragen wer¬
den . Eine östliche Orientierung kommt nicht in Frage,
solange der Bolschewismus das Wesentliche für die Sow¬
jets ist . Dem Gedanken der Weltrevolution wird aber
noch immer alles übrige untergeordnet , und der Prozeß
gegen die deutschen Studenten , der mit Recht halbamtlich
von Berlin aus als eine Komödie bezeichnet wurde,
beweist , wie schwierig es ist, mit Moskau in guten
Beziehungen zu bleiben . Man wird auf deutscher Seite
jedenfalls sich derartige Herausforderungen nicht bieten
lassen , darin ist die gesamte öffentliche Meinung einig,
auch wenn die Folgen Politischer Art nicht gerade ange.
nehm sein dürften.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 4. Juli 1925.

Zum Sonntag.
Sonntag ! Nun will ich mir die Stube schmücken, einen fri¬

schen Blumenstrauß auf den Tisch stellen, meine Lieblingsbilder
mit Grün umranken und mein fröhlichstes Sommerkleid an-
legen . Der Sonntag soll seine Freude an mir haben , wie ich
mich an ihm freue. Aber ich gedenke auch des Wortes eines
deutschen Meisters : „Man kann sich selbst von innen
schmücken ". Die Glocken, die jetzt anheben zu läuten , rufen
mir zu : laß dich von innen schmücken! Die Bücher dort auf dem
Wandbrett sagen mir 's ins Ohr : man kann sich selbst von innen
schmücken. Und von meinen Bildern blicken mich Augen an, aus
denen der innere Schmuck leuchtet. Ja , ich weiß , was den
Sonntag ausmacht : ich will mich selbst von innen schmücken.
Dann erst zieht die volle Freude ein . P . St.

Dienstnachricht.
Regierungsassefsor Dr . Heinrich Merkt  beim Ober¬

amt Nagold wurde die Amtmannstelle beim Oberamt
Calw übertragen.

Auszeichnung bei einem Wettbewerb.
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Zeitschrift „Der

Süddeutsche Möbel - und Bauschreiner " wurde zur Erlangung
neuer Entwürfe für die Möbel je eines zeitgemäßen Schlaf-
und Wohnzimmers zur Beteiligung an einem Wettbewerb ein¬
geladen . 117 Entwürfe gingen ein . Von dem unter dem Vor¬
sitz von Prof . Dir . Pankok an der Kunstgewerbeschule in Stutt¬
gart zusammengetretenen Preisgericht wurde dem Gewerbeschul¬
referendar , Dipl .-Jng . Wöhr  an der Gewerbeschule in Calw
für seinen unter dem Kennworte „Einfach und gediegen " ein¬
gesandten Entwurf der 2 . Preis zuerkannt.

Reue und alte Amtsbezeichnungen.
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nachdem die 13.

Aenderung des Besoldungsgesetzes für Württemberg vom 22.
Juni 1925 in Kraft getreten ist, hat das Staatsministerium
beschlossen, die vor Inkrafttreten dieser Aenderung ernannten
planmäßigen Beamten , deren Amtsbezeichnungen geändert
worden sind, zu ermächtigen , neben  ihren neuen Amts¬
bezeichnungen die bisherigen Amtsbezeichnungen weiter-
zu führen.

Gastspiel des Erdmann -Theaters.
Auf das Gastspiel des Erdmann -Theaters , welches am näch¬

sten Montag und Dienstag stattfindet , sei noch besonders hin¬
gewiesen . Direktor Erdmann , welcher am 4. Juni seinen 70.
Geburtstag feierte , kann auf eine 38jährige Direktionführung
zurückblicken und zählt zu den ältesten Direktoren Deutschlands.
Seit vielen Jahren leitete er die Theater in Ravensburg , Göp¬
pingen , Heidenheim , Gmünd ,Ulm , Neuulm . Zwei gutbesuchte
Häuser wären der Direktion zu wünschen.

Die Werbesahrt des Handels - und Gewerbevereins Calw.
In der Besprechung in Würzbach, worüber in No . 151 des

„C . T ." berichtet wurde , ist der Name des Herrn Schultheißen
von Würzbach versehentlich unrichtig angegeben worden . Es
muß natürlich heißen Schultheiß Burkhardt  nicht Pfrommer

Vom Calwer Schlachthaus.
Jin Monat Juni wurden im Calwer Schlachthaus geschlach¬

tet : 14 Ochsen, 10 Rinder , 5 Farren , 7 Kühe . 122 Kälber,
141 Schweine , 9 Schafe und 1 Ziege.

*
Wetter für Sonntag und Montag.

Der Luftdruck über Süddeutschland geht stark zurück. Der
Hochdruck liegt jetzt im Nordosten , während sich über Mittel-

s europa Tiefdruckgebiete entwickeln . Für Sonntag und Montau
U demnach mehrfach bedecktes, zu Gewitterstörungen geneigte,
Wetter zu erwarten . "

*

(ECB .) Pforzheim . 3. Juli . Gestern wurden di« sämtlichen
Tiefbaubetriede geschlossen, wett man im Baugewerbe bis jetzt
keine Einigung erzielen konnte . Durch die Schließung werden
etwa 400 Arbeiter betroffen . Die im Gang befindlichen Stra-
ßenarbeitrn liegen insolgedessen bis auf weiteres still. Im üb-
ngen geht der Bauarbeiterstreik unverändert weiter.

SCB . Wildbad . 3. Juli . Zum Besuch der zur Zeit hier
weilenden Kaiserin Hermine trafen am Dienstag Großherzoq
Friedrich von Baden , am Mittwoch Herzog Albrecht von Wärt-
temberg hier ein.

(SEB .) Uhlbach , Oberamt Eßlingen . 3 . Juli . Heute
abend um 7.30 Uhr brach in der Farben - und Lackfabrik
ein Brand aus . Aus unaufgeklärter Ursache hatte aus dem
Herd das Feuer in einen Oelkessel geschlagen und sofort
einen großen Lagerschuppen , in dem sich zahlreiche Fässer
befanden , in Brand gesteckt. Das Feuer griff mit solcher
Schnelligkeit um sich, daß die Feuerwehren aus Stuttgart,
Cannstatt , Eßlingen und Oberlürkheim zur Hilfe herbei¬
gerufen werden mußten . Der Schuppen ist mit sämtlichen
darin lagernden Fässern verbrannt . Auch der Hintere Teil
des Wohnhauses war vom Feuer ergriffen worden , doch
"gelang es , das Wohnhaus noch zu retten . Auch sämtliche
Gartenbäume sind verbrannt . Der Schaden ist ziemlich be¬
deutend.

SCB . Tübingen , 3. Juli . Gestern abend wollte der
Pazifist Dr . Gumbel in einer Gewerkschaftsversammlung über
Deutschland u. Frankreich sprechen. Zahlreiche Studenten sangen
schon vor Beginn der Versammlung aus der Straße das Ehr-
Hardt-Lied und die Wacht am Rhein . Als die Versammlung
beginnen sollte, wurde sie durch lärmende Kundgebungen gestört.
Professor Wildbrandt suchte vergebens zu beruhigen und zu ver¬
mitteln . Die Polizei räumte den Saal und der leitende Poli¬
zeibeamte gab den Rar , die Versammlung außerhalb Tübingens
abzuhalten . Man zog dann nach Lustnau , aber auch hi ir wurde
die Versammlung durch lärmende Kundgebungen unmöglich ge¬
macht. Nach der „Schwab . Tagwacht " wurde das Versamm¬
lungslokal mit Pflastersteinen bombardiert . Fensterschi iben zer¬
splitterten, Menschen und Gegenstände beschädigt. Da das Lo¬
kal nur einen schmalen Ausgang hatte, war es unmöglich , ins
Freie zu kommen . Wer hinaus wollte , wurde mit Steinen be¬
worfen . Es gab eine Anzahl Verletzte. Reutlinger Reichs¬
bannerleule , die in der Versammlung waren , ergriffen einige
Studenten und übergaben sie, nachdem ihnen anscheinend übel
mitgespielt worden war , der Polizei , die sie gefesselt absiihrten.
Die Feuerwehr von Lustnau wurde alarmiert und als daun
Reichswehr von Tübingen anrückte, hörte die Belagerung auf.

(SCB .) Billingen i . B ., 3. Juli . Einen schauerlichen Fund
machte ein Mann aus Kirchdorf in dem Elbenwald zwischen
Rielheim und Ueberauchen. Im Gebüsch lag dort das beklei¬
dete Skelett eines 30 — 40 jährigen Mannes , daneben eine ver¬
rostete Mehrladepistole . Nach dem ärztlichen Besund dürste die
Leiche bereits 1— 2 Jahre an Ort und Stelle gelegen sein. In
der rechten Schädeldecke befindet sich eine Schußöffnung . Die
Identifizierung des Toten war bis jetzt nicht möglich , da
auch keine Papiere gefunden wurden.

(SCB .) Aus Baden , 3. Juli . Die vielen Bemühungen des
badischen Perkehrsverbandes um die Wiedereinführung des im
Frieden so beliebten Kilometerheftes scheinen nach den neuesten
Nachrichten nun doch von Erfolg gekrönt zu sein. Die Reichs¬
zentrale siir deutsche Berkehrswerbung erfährt auf eine Anfrage
bei der Hauptverwaltung der Deutschen Neichsbahngesellschast,
daß man an dieser Stelle der Forderung nach dem Kilometer-
Heft nicht ablehnend gegenüberstehe . Gegenwärtig sind die amt¬
lichen Stellen damit beschäftigt, zu untersuchen, ob bei häufige¬
ren Reisen Rabatte eingeräumt werden können oder auch bxi
gelegentlichen Reisen über längere Strecken . Da die Prüsurta
noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird , kann zur Zeit noch
keine Entscheidung gefällt werden.

(SCB .) Konstanz . . Juli . Die Bemühungen , die strengen
Sperrvorfchriften im kleinen Erenzverkehr so nach und nach zu
beseitigen , haben Erfolg . Seit letzten Samstag ist die Sperr¬
kette fitr den Straßenverkehr auch auf der deutschen Seit « be¬
seitigt . Nur bei starkem Verkehr wird sie nicht nur hier , jon«
dern auch auf Schweizer Seite zur weiteren Kontrolle benutzt.
Von diesem Monat ab soll auch der gegenseitige Anerkennunas-
vermerk wegfallen . Wenn di« umlaufenden Gerüchte sich be¬
stätigen . so dürften noch im Herbst dieses Jahres sämtliche vor¬
handene Sperrvorschriften beseitigt werden , wodurch der i- ie«
densmäßige Zustand wieder hergestellt sein würde.

Au » Veld -»
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl . Gulden 1685,1
1 franz . Franken 1961,7
1 schweiz . Franken sio .o

Börsenbericht.

(SLB .) Stnttgarl , 3. Juli . Die Mattigkeit der Börse htel»
heute an und es gab größere Kursrückgänge.

Neue Konkurse und Geschäftsaufsicht.
SCB . Stuttgart , 2. Juli . Konkurse : O. H . G . Jos . Hüls

in Heilbronn : Fa . Eisele und Theurer , Tuchhandlung , Kon¬
fektion und Maßgeschäst in Stuttgart ; Fa . Adolf Kreis u. Co
Holzhandlung in Tübingen : August Weißer sen., Oet - u. Fett¬
warenhandel in Ulm : Jos . Ruck , Spielwarensabrtkant in Stutt¬
gart . Geschäftsaussicht : Fa . Dr . Karl Schweitzer , Nährmittel¬
werk A . G. in Eßlingen.

Infolge Betriebsstörung , hervorgerusen durch den Umbau
unseres Betriebes , ist es uns heute nicht möglich , die

Marktberichte , « veröfsentlichen.
Die Redaktion.
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Wafferverbrauch.
Die Einivohnerschaft ivird in Anbetracht der anhallen-

»en Trockenheit ersucht, mit dem verbrauch von Wasser
sparsam umzugehen , jedensall « eine unnütze Vergeudung von
Wasser zu vermeiden.

Calw , den 3 . Juli 1925.
Stadtschultheikrnamt: Göhner.

Viel,. ««LSchweiaemardlmCalw.
Me Abhaltung des am 8. Juli in Calw fälligen Vieh-

«nd Schwcinemarktr wird vorbehaltlich der Nichtausbreitung
der Maul - und Klauenseuche unter folgenden Bedingungen
gestattet : .

z . Aus Sperr - und Beobachtungsgebiete « dürfen Tiere
nicht zugefiihrt werden.

2 . Personen au « Sperrbezirken dürfen den Markt nicht
besuche » .

3 . Händlervich und -Schweine , die ovn verseuchten Ober-
ämtern bezw . Bezirksämtern kommen , werden zum
Markt nicht zugelassen und sind von den Ortspolizei¬
behörden auf Grund de» tz 171 ZIff . 1 des Aussith-
rungsgesetzes zum Viehseuchengesetz auf die Dauer von
5 Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen . Die
Händler haben deshalb nachzuwersen , datz ihre zu
Markt gebrachten Tiere aus einem nicht verseuchten
Oberamt bezw . Bezirksamt kommen.

4 . Für alle zum Markt gebrachten Tiere sind Ursprungs-
zeugnisi « der Ortspolizeibehörd « beizubringen ; Tiere für
welche Ursprungszeugnisse nicht beigebracht sind , wer¬
den zuriickgewiesen.

5 . Viehhändler haben amtstierärztliche Gesundheits¬
zeugnisse beizubringen.

8 . Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Bor dieser Untersuchung und außerhalb des Markt¬
platzes darf kein Handel , d . h. kein Feilbielen , kein
An - und Verkauf von Tieren stattfinden.

7. Händlern und Treibern ist der Zutritt zu dem Markt
nur In sauberer Kleidung gestattet.

8 . Der Markt darf nicht vor ^ »8 Uhr vormittags beginnen.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt
gewiesen.
Die Ortspolizcibehörden wc : dcn ersucht , diese Markt-

-or ' chriften ortsüblich bekannt zu machen.
, Calw , den 2 . Juli 1925.

Oberamt : Ri pp mann.

Oberkollwnngen.

Jas VeerensMMlll
in den hiesigen Waldungen

Ist slir Anmiirtige Ni Simse«erbite».
Gemeinderat.

Schmieh.
NSWUlllv KeWkkkkll
ln den hiesigen Gemeinde - und Privat¬

waldungen

ist slik AnWiirtW Sei Simse»erböte».
Gemeinderat.

Würzbach.
As SWUlamBeeren

aller Art , in den hiesige « Gemeindewal¬
dung »«

Gemeinderat.

Zwerenberg.
Ms önnnneln von Beere»

jeder Art auf hiesiger Markung
ist siir AliMiirtige bei Simse»erböte».
Bei Zuwiderhandlung werden die Beeren
abgenommen . Gemeinderat.

Herde Oesen
Waschkessel

Irdenes Geschirr
Steingut

Wilh .Weitz, Hafnermeister.
Einen guterhaltenen

Koch« und Vackherd
Hat im Auftrag zu verkaufen

der Obige.

!
Nächsten
MontagTürmer-

Zwei
LederklMessel

(Gelegenheitskaus)
sehr billig abzugeben

Hans Ballmann,
Tapeziermeister , Lederstraße.

I 3ur ,

Eimachzeit
Feinste

Waghüusler
und

Frankenthaler

Jucker
WeitieW

CtbmWejsl»
Messe«

SM»!-
PeWnieiit-

Papler
SelbemS«lie»>

Bmiemei»

Prima Italienischer

Rot - « nd
Weißwein
offen per Liter 1.30 ^

Flasche ^ 1 .SV.

H . Röhm , Marktplatz.

in Sack , süß , groß per Ztr.
von ^ 29 .8V ab . empfiehlt

Earl Straile,
Althengstett.

Zirka 2000 Stück alte

DuGegel
hat zu verkaufen

Eugen Widmann,
Gipferineister.

blatterei^

iVlmtiunü

LelckuWds.
^Inhaltepfuna i-

Einen guterhaltenen

verkauft wegen Platzmangel
Franz Ständler,

Altburg.

i

Luftkurort Hirsau.
Morgen Sonntag,  äen 5 . Juli

abencks 8 —lO Uhr

Kurkonzert
Sonntag , den 5. Juli 1S25

Anläßlich der Bertreterversammlnng in Alt¬
burg , Beginn 2 Uhr

Wettspiele
zwischen den Nichtverbands¬

vereinen der Umgebung.

1. Fußballklub Attburg.

Einladung A
auf morgen Sonntag  zum D

Zugendturntag8
des TlUMreinZ
Simmozhem8

verbunden mit Preis " D
turnen und Langstreckenlauf usw. W
Für Unterhaltung und Bewirtung ist bestens M

gesorgt . W
Abends Tanz im Lokal . W

Der Turnrat . W

Neuhengstett.
wegen Umstellung meiner Laclengeschäste » halte ich

von Montag , ä. 6 . bis Mittwoch , <l. 8 . Juli

^otalausv erkauf
zu beäeutenä herabgesetzten Preisen.

Zur Wirte unä wieäerverkäufer
einige Post . Zigarren u . Zigaretten

Kolonialwaren Kurzwaren
Küchengeschirr , Porzellan unä Email.
tiaufltebhaber lacket freuncklichst ein

Heinrich Nyasse.

j!IVIittsilungen Z
!! Postkarten
»U
?» Ilafvrt rs » ek uncl billig  ciia

«Esagdlstt - Druekerei . «I

Eine starke

Dengel¬
maschine

verkauft
Lörcher, Speßhardt.

a iitMniiletuür
iürVergvüxunxs-
ua<1üesellscbskts-

louron

Non>k.rWllWeii
Oslv . ?ernsprecker64.

Agenbach.
Einen guterhaltenen

Langholz¬
wagen

verkauft

Jakob Rentschler.

Sedleied
lut « me Mzireit

islellek Mein »»»!»».
Sprectistuntten 11—1 Nkr.

8perkür  ILeklNopk , dlsse , Okr

50 N.-dl. 23 365
L u r ü e Ir.

IurEinmachzett
mpsehle bei billigsle» Preisen:

Eindunstgläser , Honiggläser,
Geleegläser , Dunstflaschen,
Einmachgläser offen, Einmachtöpfe,
Eindunstapparate , Pergamentpapier.

Earl Stüber , BiktWssk.

Der

_ macht am Sonntag , den S . Inst

Ausflug
über Hof Waldeck nach Köhlers,

tal zu Mitglied Wiedmaier , nachher gemütliches Bei¬
sammensein im Gasthaus z. „ Schiff " .

Treffpunkt ' /,2 Uhr beini Adler.
Der Vorstand.

IW . Für musikalische Unterhaltung ist besten » gesorgt

Bad Liebenzell.
Bon ledigem Herrn gef.

Alters wird auf voraussicht¬
lich längere Zeit gut

MW «»«
in schöner Lage ab Anfang
nächster Woche

zu Meten gesucht.
Gest . Angebote mit Preis

einschließlich Frühstück unter
W . H . 82 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

kikvrrbsii » .

SO _ »E ^ »

> unll billig.
t1efsleI1g.Eph .lk
^Uedsesürukadea . l

Oberkollwangen.
Eine hochträchtig«

Sllbi«
setzt dem Verkauf aus.

Ulrich Lörcher,
Baumwart.

Sesrcht werde»:
a . Männliche Personen:

6 Viehfütterer und Melker
1 zweiter Dienstknecht
5 Langholzfuhrleute
14 14 — 25jähr . Dienstknecht«
8 18 — 2Sjähr . Pferdeknechte
1 landw . Wochenlöhner
1 Bauschlosser
1 Iungschmied
1 Kupferschmied
1 Elektro -Mrtster
2 Elekiro -Monteurr
1 selbst . Tapezier
1 22 — ZOjähr . Wagner
1 Kistenmacher
1 Holzdreher auf Holzrlr-

menscheidcn
2 17 - 20sähr . Bäcker
1 Kleinstückschnetder
1 Maurer
2 Gipser
2 Zimmerleute.
6 Maler
1 14 —20jähc. Hausbursche
3 Rangierarbeller in Dauer

stellung
1 25 — ZOjähr . Biersiihrer

d ) Weidlich « Personen:
16 Mägde f. Landwirtschaft
2 Kindermädchen aufs Land
1 Haushälterin aufs Land
1 Poliseusenlehrmädchen
1 Brüniseusenlehrmädchen
2 Strickerinnen (werden eln-

gclernt)
mehrere 14 —Mjähr .Mädchen

sür Spinnerei
1 gel . Sortiererin
2 pcrf . Hotelzimmermädchen
5 Köchinnen
1 Beiköchin
16 Küchenmädchen
2 Hausmädchen , die servieret

könne»
2 Privatzimmcrmädchen
20 Mädchen , die schon ge<

dient haben
5 Laukmädchen
1 Verkäuferin sür Weiß - und

Wollwaren , muß nähen
können und solchen Posten
schon versehen haben

1 Bürolehrmädchen
c) Lehrling « sür ver¬

schiedene Berufe.
NäheresArbeit«« Cali»

(Oeffentlicher
Arbeitsnachweis)

Seruspr . 1? 4Bahuhofstr .62S



Stadtgemeiride Ealw . K
Bel guter Witterung findet am morgigen H

Sonntag , den 8. Juli ds . 3s ., A
von vormittags 11 —12 Uhr N

^im Stadt - ^
garten

statt . Eintrittspreis 80 Pfg ., Kinder frei.
Eingang von der Salzgasse  aus.

Die Panoramastraßc und der Lärchenweg bleiben
über die Dauer des Konzerts für den
DM - Durchgangsverkehr gesperrt. -W8
Calw , den 4. Juli 1925.

Stadtsch «ltheiß »na « t : Göhn « r.

Aus Anlaß der am 11.—12. Juli , statt¬
findenden Hauptversammlung des
Wiirlt .Schrvarzwaldoereins hat der
Calwer Bezirksverein zahlreiche Festgäste
unterzubringen . Es wird gebeten

„Badischer Hof ".
Gastspiel d. Erdmann -Theaters Montag , den S. Juli
Anfang 8 ' /, Uhr l "MvUM " Neuest « Operette

„Pst ! Pst ! Die Liebe kommt"
Operette in 3 Akten von R . Hahn.

Dienstag , den 7. Juli , Anfang 8 ' /, Uhr

„Die Ezardasfürstin"
Operette in 3 Akten von Kalman ». Spielleiter:

E . Erdmann , Musikalische Leitung : Kapellmeister
Heinz Offtnger . Preise der Plätze : i. Platz M . 3.—,

II. Platz M . 2.—. III. Platz M . I .—. Vorverkauf
der Karlen in der Buchhandlung Kirchherr.

»ersiWre Bellt«gesl.anmeide«z»Men
in der Buchhandlung Paul Olpp , Ealw.
Der Festausschuß des Schwarrmaldverelus

Ealw.

Vütei » ^
unll Rentei
in sLnttlioksn LröLsn

nnä ^ usküiirunAen enrpkieliH

krlkärlcil lliillüls!'»klldlerlnnllüuns,
tlllB lln üer üikolMhkllclie.

Sbae
tlotMeiilltilk
spielen 8ie solort Har-
moalum , venn 8is ein
biebmsvn Harmonium
kauten od. einen Lviel-
spparat ru Ikrem nsr-

monium bestellen,
lausende imOedrauck.
Verlangen 8ie Kataloge
von lrici, . Lrertk,

die . S.
Lablungserleicbterun-
xen veräen gewährt.

Fllhrms-BersteigttWs.
Im Auftrag bringe ich am Mittwoch , den 8. Juli

«Jahrmarkt ) von morgens 9 Uhr an im Haus « des
Väckermrtstrrs Niethammer  folgendes zum Verkauf:

2 Kästen , 2 Bettladen mit Rost,
1 Küchenkasten, 1 Sopha , 2 Polster¬
sessel, 1 runden Tisch u. einiges Küchen¬
geschirr.

Liebhaber sind cingelade ».
Stadtiuoentierer : Entenmann.

Ichrnis-WieiMW.
2 », Auftrag bringe ich am Mittwoch , den 8. Juli

(Jahrmarkt ) von mittag « 2 Uhr an im Hauje der
1. ederftratze 181 solgendr» zum Verkauf:

3 vollstand . Betten , 4 Sessel , 2 Polster¬
sessel. 1 Kasten , 1 Tisch. Kästle . Nacht-
trschle und 1 Kommode.

Liebhaber sind cingelade ».
Stadlinventierer : Entenmann.

Baä Liebenzell.
Unterhaltungsprogramm

ller Zläät. Kurverwaltung
für äie Zeit vom 5. Juli — 11. Juli 1925.

Sonnlag , äen 5 . Juli : Nachmittags von4—6Uhr ln den städt. Kuranlagen:
Konzert äer Schwäbischen Lieäergruppe
unter Leitung von Carl Kromer aus
Stuttgart u. Mitwirkung 6er Kurkapelle

Montag , cken 6 . Suli : Nachmittag, von-,/4- 6>/«Uhr: Kur -Konzert
Dienstag , cken 7 . Juli : Nachmittags von-/«4- 6-/«Uhr: Kur -Konzert
Mittwoch , äen 8 . Juli : Nachmitt, von4—6 Uhr t,n Kursaal: ranz — Lee
Donnerstag , 6. 9 . Juli : Nachmittags von '/«4- 6' /i Uhr: Kur -Konzert
Freitag , äen l o . Juli : Nachmittag, von->/«4- 6-/. Uhr: Kur -Konzert

Nbends 8»/. Uhr im Kursaal : Erstes Gastspiel
äes Lanäeskurtheaters in wiläbaä:
„Die Frau ohne Kuß ", Operette in 3 Kkten
von Kehler , Musik von Kollo

Samstag , äen l l . Suli : Nachmittags vonV.4—6'/, Uhr: Kur -Konzert
Nbends 8 Uhr im Kursaal : DüNZ -Kbenä
unter Leitung 6er Lanzlehrerin Frau
Helene Ivittmann aus Stuttgart.
Dunkler Knzug für Herren erwünscht.

Voranzeige:
Sonntag , äen l2 . Suli : vormittags von I I—12 Uhr und nachmittags

von 4 - 6 Uhr tn den städt . Kuranlagen : Kon¬
zert cker Orchester -Gesellschaft Stuttgart
unter Leitung von Herrn Kammermusiker
Otto Löpfer  aus Stuttgart.
Ndends 8 ' /, Uhr im ttursaal : Liecker - Kbenä
von KoseKösner,  Konzertsängerin aus
Stuttgart.

1

Zleiß, Zparsamkeit unä Zelbstvrrtraun
halfen dieses Haus erbau'n.

§pare auch öu hierzu bei der
Oberamtssparkasse Lalw.

HeinKunger. wenns
Sie Männer lacken«

vnS so oergnllgle >
Mienen macken:

Sie alle staben
„ . . einen Sckost.
VnS dieser steitzt

lluk's Moliansah
2ur Herstellung von

100 l ttsustrunk «osten
Kuf » Heidelbeeren mit
Zutaten IMt. 5.50, Kut'r
ktortsnsstr mit tteidel-
dcerausatr 5tk . 4.50.
Kutin ». Kursgetrocknet«
^epkel dt . 4.50, ^ pkelina
Kuss käostansstr mit
^pkelrusatr dt . 3 50 mit
80ö «toll 30 ? tg. mehr , in
?orUonen ru 100 Ulter.
Taus . Anerkennungen.
«ose « ? « vr,
tteideldeer -Versand,

Verksukrstetlen:
Kr. l-amparter , Oslv;
Irk . Qraeder,  Oecbla-
gen ; Q. Vidmsler,

Osteisbelm.

LMMäiLiMö«
8iahlmatr., Kinderbett., dir.
an private. Katai. 46 8. trei.
LIsenmSbetlsbr'ik Suktlkür.

^ XK>//7S Ss/ > s ^

llalwoir
brifmsiochn

Fahrröder
beste Fabrikat«

von Mk . 1V8. — ab
(solange Vorrat)

Fghrrüdmilslel
von Rd . «.»« ab

FahmdschiWe
von SV Pfg . ab

empfiehlt
Carl Straile.

Althengstett.

repariert
2 . Ld - „ „ a»t . ziWr.

ÄWll . » Illllek-Mlle.M-Me!
sn schön, Auswahl empklehlt
sno (Volker
Sattler - und polstsrgasobätt

— Krovongarso —

Das Beste sör Kisder
von V. 3ahr ab, ist mein

Zwieback-
Kindermehl
hauptsächlich i» der heißen
Jahreszeit und bei Ernäh¬

rungsstörungen
Eug . Hayd , Conditorei

WWM
Für meinen Rundholzplatz

suche ich einen tüchtigen Ar-
beiter, der in diesem Fach
bewandert ist für dauernde
Beschäftigung.

August Seiler
Dampfsäge » u . Hobelwerk,
Pforzheim - Brötzingen

Keiterstraße 24 , Tel . 2864.

6ucl Liebenrell.

8onnta §, 5. ûli 1925
nachmittags von 4— 6 vür

in tten Ltäcittscken tiuranlagen

Konzert

>

;>

von

Larl Kromer 's
Sctiwäb . LieäerZruppe.

81 äät . Kurverwaltung.

gerieben 8Ie sich suk dieses Inserat l

kLSdel
kür Verloül«

HiMllk-.Seln - ».«emlirrniMkii
vreisvverio Rinre !nr8b « I!

Lichens Stilett » 190—380 dtk ., ^ usrugtiscde SS dl,
120 btk ., 8tühle 6—30 btk ., 8chreidtt,cdo 90 dl,
140 btk ., SückerschrSnke 95—260 btlr.. Kacken-
düketts 65 —150 dtk ., KleidersckrSake 32—8S Stk .,
Vasckkommoden 45 —7S bäk., Slurgarderodea von

35 bdark »n

o . WoUvrsbrsIrvn»
l >iv » « u» « i»ä OKslsslonziao»

ln grvüer /tusvski

kllMd liieillliilliner.
8kntttK » r1 , kokvbübiskr.
Streng diskrete günstige Tsklungserleickteruog.

gerieben 8Ie »leb »uk diese» Inserat.

, » , Sparterstücko

lsollertlasckea
Leste gerugsquelle ^ ên kalt und betS.

tar praktische Oerchenkel Obne Keuer, ohne Li».

Ich nehme einige

Schleifer- und Silher-
fchMelehrliiM

Lehereit:
Schleiferlehrlingevon 14—17 Jahren 2 Jahre,
Schleiferlehrlinge von 18 Fahren an 1 Fahr,
Silberschmiedelehrlinge3 Jahre.

Mert llizerer, Fit. Hirsa« «»««mq
Für 1. August wird
fleißiges

RSilht«
für Küche- und Jim-
merarbeit bei hohem
Loh« gesucht

RtttHMekWle
Jüngerer

Maschilien-
schlüsser

sowie jüngerer

Hilsrarbeiter
gesucht.

Harry L Wengen
Talmühle.

eiWlicd-
tMileii

!ll!W-
ülm

pergllinenl-

SlUMl-
kliige

llmlie
ilimr-dkMi«

Ui«.

r
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